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BIBLIOTHEK SCHWEIZ VMi'rfr-

BIBLIOTHEK SCHWEIZ:
EIN ÜBERSICHTSVERSUCH

Lors rfu Congrès BBS organisé à Sofeure Zes 7, 8 et 9 septembre J995 sur Ze

tZième " Bib/iot/tèques et /Vart/inguisme" uu ateZier-tZéfeot consacré à

" La ZnbZiot/ièque suisse" a réuni une centaine cZeparticipants. Ces derniers

sont restés sur Zeur/aim tant Za complexité d'une cZé/inition et Za disparité des

intérêts ont écZaté dans toute Zeur spZendeur. A Za suite de cet ateZier-défcat,

7. CZaude Bo/tner, c/te/ du département Acquisitions à Za ZnZtZiof/tèque publique
de Z'Université de Bale, a établi un constat et Zirre ici ses ré/lexions. ]VuZ doute

que sa contribution suscitera des réactions que nous ne manquerons pas de

répercuter dans ces coZonnes. /a

Ich gehöre zu denjenigen, bei denen
die "Bibliothek Schweiz" eigentlich gar
keine Vorstellungen auslöst. Also ver-
suchte ich, mir ein wenig Klarheit zu
verschaffen und mindmappte ein wenig
herum - und hier eine bereinigte

Version dieses Übersichtsversuchs":
Das Prinzip "Bibliothek Schweiz" ist
für die Einen zu eng, für die Anderen
zu weit. Mir scheinen stattdessen

folgende Ziele vordringlieh.

Ausbau der Zusammenarbeit der
Universitätsbibliotheken

Dieser Ausbau ist seit Jahren im Gange,
hat die Ziele der Bibliothek Schweiz
für diese Sparte in vielen Bereichen
schon vorweggenommen. Aber noch
fehlt ein einheitliches System. In der
Deutschschweiz wird dies vermutlich
ETHICS-plus werden, in der Romandie
möglicherweise VTLS.

Mit den Studien- und Bildungs-
bibliotheken sind punktuell Verbünde
möglich.

An einer Vernetzung mit kleineren
Bibliotheken besteht nur ein bedingtes
Interesse, da der Aufwand bei den
Grossbibliotheken und der Nutzen bei
den Kleinbibliotheken läge.

Vernetzung der Studien- und
Bildungsbibliotheken.

Die Landesbibliothek versucht nach
ihrer Abfuhr bei den Universitäts-

Bibliothek Schweiz Wissenschaftliche
Bibliotheken

Studien- und

Bildungsbibliotheken
Öffentliche Bibliotheken

AtteiZurag Katalog

A/jfei/img AusZet/ie

Abteilung Erwerbung

Die Universitätsbibliotheken
haben über Internet schon
weltweit Zugriff auf andere
Kataloge. Die gesamtschwei-
zerische Vereinheitlichung
wird durch die Einführung
von VTLS in der Romandie in
weite Ferne gerückt.

Der interbibliothekarische
Leihverkehr ist bereits eine

gesamtschweizerische Sache

und wird ständig modernisiert
und ausgebaut.

Die Erwerbung ist weitgehend
lokal, da die Geldgeher lokal
sind. Erwerbungsabsprachen
gehen aber über den lokalen
Rahmen hinaus.

Für die kleineren kantonalen
und die Studien- und
Bildungsbibliotheken ist eine

Vernetzung wünschenswert.

Der interbibliothekarische
Leihverkehr ist bereits eine

gesamtschweizerische Sache.

Die Erwerbung ist weitgehend
lokal, da die Geldgeher lokal
sind.

Eine Vernetzung der Kataloge
scheint weniger sinnvoll als

eine regionale Vernetzung der
Bibliotheken an sich. Durch
ausgebaute kantonale Biblio-
thekssysteme erhalten die
Leser/innen einen besseren
Service. Die Ansprüche sind in
AOBs anders als auf UBs. Via
Internet/ WWW sind auch hier
Zugriffe auf Kataloge anderer
Bibliotheken möglich.

Die Fernleihe hat einen gerin-
gen Stellenwert. Wichtiger ist
ein ständige Aktualisierung
der Bestände, wie sie die SYB
oder eine regionale Vernetzung
ermöglicht.

Die Erwerbung ist weitgehend
lokal, da die Geldgeber lokal
sind.
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bibliotheken der Deutschschweiz, sich

an die Spitze der Studien- und Bddungs-
bibliotheken zu setzen. So wünschbar
ein Verbund ist, so wenig wahrschein-
lieh sieht er aus: Bisher verwendeten die
StuBis Systeme wie SISIS, SIBIL,
DOBIS und andere. Nun drängt sich die
LB noch mit VTLS - bei dem unterdessen
anscheinend bereits eine neue Version
nüt Kompatibilitätsproblemen droht... -

in den Ring. Da deren 100-Millionen-

Verbundprojekt in den nächsten Tagen
kaum der Realität anheim gegeben wird,
sind hier pessimistische Prognosen nicht
ungerechtfertigt.

Vernetzung der Allgemein-Öffentlichen
Bibliotheken

Lim eine bessere Literaturversorgung
der Regionen zu gewährleisten, müssen
die kleineren AOBs unter professio-
nelle Betreuung gestellt werden. Die
Quantität ist zugunsten der Qualität
abzuwägen.

Wünschbar wären regionale Ver-

sorgungsnetze unter der Ägide von
grossen Bibhotheken wie den Allge-
meinen Bibliotheken der GGG, der
Pestalozzi-Gesellschaft oder den Regio-
nalbibliotheken Bern, oder den Stadt-

resp. Kantonsbibliotheken in anderen
Kantonen. Eine Kontrolle des WUd-
wuchses zugunsten eines systematischen
Aufbaus einer schweizerischen ßiblio-
thekslandschaft wäre ebenso grossartig
wie dieser unverwirklichbar scheint.

Die einzelnen Bibliothekstypen

Im regionalen Raum sollten die einzel-

nen Bibliothekstypen die regionale
Literaturversorgung absprechen und
optimieren.

Damit könnten unnötige Doppelan-
Schaffungen zugunsten eines breiteren
Bestandes vermieden werden. Gegen-

seitige Einsicht in die Kataloge (wobei
kein einheitliches System erforderlich
ist) ist dabei ein unentbehrliches Hilfs-

mittel und wird zum Teil bereits ver-
wirklicht.

7. Claude Rolroer

Leitung Erwerbung, 0//enfliclie
Bibliothek der f/niversität Basel

BLOC-DOC

Im Netz -

Bereits 23% der Stadtbibliotheken in

den USA bieten dem Publikum direkten

Zugriff via Internet. Uber 90% haben

CD-ROMs im öffentlichen Einsatz, fast

soviel Online-Kataloge. 70% bieten

Datenbankrecherchen an.

(Quelle: /PD, 3.9.95)

Ihr zuver/ä
'9©/-

Sie brauchen »

Zeitschriften, Fortsetzungswerke,
Bücher, CD-ROM und anderes Informations
material aus Deutschland, Europa und Übersee?

Fragen Sie nach unserem Angebot, und lassen
Sie sich von unserer individuellen und korrekten
Dienstleistung überzeugen. Wir sind ein Partner,
der das Interesse des Kunden niemals aus dem
Auge verliert.

®9fschland

Weltweite Kontakte - weltweite Erfahrung:
TRANSLIBRIS - die deutsche Agentur mit dem
individuellen Service!

(PS: auch über Outsourcing können Sie mit uns
sprechen!)

TRANSLIBRIS GmbH
Weinsbergstraße 190
D-50783 Köln
Tel.: + 221 /95 44 47-0
Fax: + 221 7 95 44 47-5

TRANSLIBRIS
Zeitschriften- und Buchvertrieb GmbH
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